
STAATSM1N1STER1UM FUR SOZ1ALES
UND GESELLSCHAFTL10-1EN
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SACHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR SOZIALES UND GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT
Abertstraße 10 01097 Dresden

Präsiden ten  des Sächsischen  Land tages
Herrn  Dr.  Mat th ias Röß ler
Bernhard -von-L indenau-P latz 1

01067  Dresden

K l e i n e  A n f r ag e  d e r  A b g eo r d n e t en  Su s an n e  Sc h ap er  (D IE  L INK E)

Dr s .-Nr . :  7 /12245
Th em a:  Fo r t s c h r e i b u n g  d e r  E r g eb n i s s e  d e r  En q u e t e -  K o m m i s s i o n  zu r  S i -
c h e r s t e l l u n g  d e r  V e r s o r g u n g  u n d  We i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  Q u a l i t ä t  i n  d e r

P f l eg e  ä l t e r e r  Men s c h en

Sehr geehrter  Herr  Präsiden t ,

n am en s u n d  im  A u f t rag  d er  S äc h s isc h en  S taats reg ie ru n g  b ean tw o r te  ic h  d ie

K leine Anfrage wie fo lg t :

F r ag e 1 :  Wel c h e  In i t i a t i v en  h a t  d i e  L an d es r eg i e r u n g  b i s h er  i m  Zu s am m en -

h an g  m i t  d em  B er i c h t  d e r  En q u e t e -K o m m i s s i o n  u m g es e t zt ?

Die S taatsreg ierung  hat  u .  a.  fo lgende Empfeh lungen der Enquete-Kornmission

au fgegr if fen  und  umgesetzt :

Prüfung von barr ierereduzierten Mindests tandards für Anpassungsmaf3nah-
men  im Wohnungsbes tand :
Zur  W ahrung  der  Rech tseinheit  im Bauordnungsrech t  setzt  d ie Sächsische
Bau o rd n u n g  in sb eso n d ere d ie  mater ie l len  Reg elu n g en  d er  Mu sterb au o rd -
n u n g  (M B O )  m ö g l ic h s t  1 :1  in  L an d esrec h t  u rn .  D ie  M B O  w ird  fo r t lau fen d
überp rü f t  und  kon t inu ier l ich  fo r tgeschr ieben .  Änderungen  der  MBO werden
im  R a h m e n  a n s t e h e n d e r  N o ve l l i e r u n g e n  d e r  S ä c h s is c h e n  B a u o r d n u n g

mög lichst  in  Landesrech t  umgesetzt .

D ies g ilt  auch fü r d ie Regelungen zum barr ierefreien  Bauen. Z iel s ind  Rege-
lungen, d ie einerseits fü r eine Unterstü tzung von Menschen rn it  Beh inderun-
gen  sachgerech t  und  andererseits un ter  W ir tschaf t l ichkeitsgesich tspunk ten

vertretbar sind .

Stärker au fe inander abges t immte  und besser verne tzte  P f legebera tung der
P f l e g e k a s s e n  mi t  k o mmu n a le n  B e ra tu n g s a n g e b o te n ,  b e i s p ie l s we i s e  f ü r
Wo h n ra u ma n p a s s u n g s ma ß n a h me n :
D ie P f leg ek o o rd in ato r in n en  u n d  P f leg ek o o rd in ato ren  u n d  d ie  reg io n a l zu -
ständ igen Beratungsstellen für eine Förderung nach der Richt lin ie des Säch-
s isc h en  S taatsm in is ter iu ms d es ln n ern  zu r  F ö rd eru n g  d er  A n p assu n g  vo n
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W o h n r au m  an  B e lan g e  vo n  M en sc h en  m i t  M o b i l i t ä t se in sc h r än k u n g en  ( R L  W o h n -
raumanpassung  — RL  W RA) wurden  du rch  ein  zw ischen  dem Sächsischen  S taatsmi-
n ister ium fü r  Sozia les und  Gesellschaf t l ichen  Zusammenhalt  (SMS) und  dem Sächsi-
schen Staatsmin ister ium fü r Reg ionalen tw ick lung (SMR) abgest immtes Schreiben vom
5. August  2022 übereinander in fo rmiert ,  damit  s ie sich  miteinander vernetzen  können.
D ie kommunalen  Landesverbände wurden  nachr ich t l ich  in fo rmier t .

Quart iersmanagement-Strukturen im Fre is taat Sachsen weiter ausbauen und f inanzie l l
fördern:
Das Quart iersmanagement ist  ein  Instrument der sozialen  Arbeit  in  städ t ischen Geb ie-
ten. Es d ient dazu, d ie Lebens- und W ohnbedingungen insbesondere in  sozial benach-
te i l ig ten  Q u ar t ie ren  zu  verb essern .  Im  V o rd erg ru n d  s teh t  d ab e i  d ie  A k t ivie ru n g  u n d
Vernetzung von E inwohnerinnen und E inwohnern  und sozialen  Ak teuren in  einem kon-
k reten  Sozialraum sowie d ie Förderung  von  Bürgerbeteil igung  und  gesellschaf t l ichem
Engagemen t .  Das Quar t iersmanagemen t  le is tet  au f  d iese W eise einen  w ich t igen  Bei-

t rag  zu r  Un terstü tzung  der  Gemeinwesenarbeit .

Desh alb  fö rd er t  d ie  S taatsreg ieru n g  V o rh ab en ,  d ie  e in  Qu ar t ie rsman ag emen t  in  b e-
nac h te i l ig ten  S tad tgeb ieten  zum Gegenstand  haben ,  u .  a .  im  Rahmen  des ESF-Fö r -
derp rog ramms „Nachhalt ige soziale S tad ten tw ick lung  2014-2020  bzw.  2021-2027 .  Im
Rahmen der R ich t lin ie Nachhalt ige soziale S tad ten tw ick lung  ESF P lus 2021-2027 ste-
hen  fü r  d ie Fö rderung  der  nachhalt igen  sozia len  S tad ten tw ick lung  in  benach tei l ig ten
Stad tgeb ieten  insgesamt 45  Mil l ionen  Euro  an  EU- und  Landesmit te ln  zu r  Ver fügung .
D ie S täd te bzw.  Gemeinden  mit  benach teil ig ten  S tad tgeb ieten  en tscheiden ,  ob  s ie an
d em P ro g ramm te i ln eh men  so w ie in  welc h er  A r t  u n d  W eise u n d  in  welc h em Umfan g
sie ein  Quar t iersmanagement  ausgestalten  bzw.  e insetzen .

Das in ternetporta l  „Pf legeNetz Sachsen" bzw. d ie  darin  in tegrierte  Pflegedatenbank im
Hinb l ick  au f  Vo l ls tänd igke i t ,  Zen tra l is ie rung  und  Verwendbarke i t  fü r  d ie  Nu tzer innen
und Nutzer we i te r ausbauen:
Das In ternetportal sowie d ie dar in  en thaltene P f legedatenbank  werden  ak tuell überar-
b e ite t  u n d  fo r t lau fen d  ak tu a l is ier t  so w ie an  d ie  Bed ar fe  d er  Nu tzer in n en  u n d  Nu tzer

angepasst .

Schaffung von Kurzze i tp f legep lä tzen:
D ie reg ierungstragenden  Parteien  im Freistaat  Sachsen  verständ ig ten  sich  irn  Koalit i-
onsvertrag  2019-2024 au f  d ie Auf lage eines Programms zur lnvest it ionsförderung, das
insbesondere der Schaffung von Kurzzeitp f legep lätzen d ienen so ll.  Darauf ist  das W ir-

ken  der S taatsreg ierung  derzeit  ausger ich tet .

Dig ita l is ierung in  der Pflege:
Das D ig ita le-Verso rgung -Gesetz (DVG) ermög lich t  d ie Anb indung  von  P f legeein r ich -
tungen an das d ig itale Gesundheitsnetz fü r Deutsch land, d ie Telematik in frastruk tur (7 )
sowie deren  Förderung .  D ie Anb indung  er fo lg t  zunächst  f re iw il l ig .  D ie Kosten  werden
fü r  a l le  te i ln eh men d en  P f leg ee in r ic h tu n g en  se i t  d em 1 .  J u l i  2 0 2 1  ers ta t te t .  D er  A n -
sch luss von  P f legeein r ich tungen  an  d ie T I w ird  d ie Kommun ikat ion  mit  Ä rzt innen  und
Ä rz ten ,  K ran k en h äu sern ,  h äu s l ic h er  K ran k en p f leg e  u n d  w e i te ren  m i tb eh an d e ln d en
Leistungserbr ingern  verändern und der E inb indung von Pf legeeinr ich tungen in  d ie sek-

to renüberg reifende Kommun ikat ion  gerech t  werden .
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Einr ich tungen können sich  des W eiteren  au f  Modellp ro jek te nach  §125 des E lf ten  Bu-

ches Sozialgesetzbuch  (SGB X1) bewerben.

Darüber  h inaus is t  im  Doppelhaushalt  2023 /34  (E inzelp lan  08 )  e ine Kompetenzste l le
z u r  B eg le i t u n g  d e r  U m s e t z u n g  d es  A n s c h lu s s es  d e r  am b u lan t en  u n d  s t a t io n ä r en
P f leg e an  d ie  T l  im  G esu n d h e i t sw esen  g em äß  §  8  A b satz  8  i .  V .  m .  §  1 0 6 b  S G B  X I

vo rgesehen .

f lächendeckender Ausbau der Bera tungs le is tungen:
Der F reistaat  Sachsen  fö rdert  über §  1  der Sächsischen  Kommunalpauschalenvero rd -
nung d ie reg ionalen Pf lege(netz)koord inator innen und -koord inatoren und stellt  j eweils

ein  P f legebudget  fü r  vernetzte P f legeberatung  sow ie fü r  weitere Vernetzungsak t ivitä-
ten  u n d  Z u sammen arb e i t  zu r  V er fü g u n g .  D ies  en tb in d et  d ie  P f leg ek assen  n ic h t  vo n
ih rer  P f l ich t  gemäß §  7a SGB X l,  P f legberatung  anzub ieten .  Neben  den  P f legekassen
selbst  vermit teln  auch d ie reg ionalen  Pf lege(netz)koord inator innen und -koord inatoren
au fg rund  ih rer  Vernetzung  d ie vo rhandenen  Beratungsangebo te vo r  Or t  an  d ie Bera-
tungssuchenden.  D iese Konstruk t ion  vermeidet  unnö t ige Doppelst ruk tu ren  in  den  ein -
zelnen  Reg ionen ,  sodass keine ö r t l ich  gebundenen  P f legstü tzpunk te etab lier t  werden
rnussten  und w ird  daher auch  als „sächsischer W eg in  der P f lege"  bezeichnet .

Z u  d en  A k t ivi tä ten  u n d  Maß n ah men  in  d iesem B ere ic h  s teh t  d as  S MS  im  fac h l ic h en
Austausch mit  den Pf lege(netz)koord inator innen und -koord inatoren sowie den Pf lege-

kassen .

Fr ag e 2 :  1s t  e i n en  Fo r t s c h r e i b u n g  g ep l an t ?

D ie E in setzu n g  d er  En q u ete-Ko mmiss io n  war  se in erze it  e in e En tsc h eid u n g  d es Säc h s i-
schen  Land tages.  Den  Adressaten  des Ber ich tes,  vo r  allem den  sächsischen  Landkreisen
und Kreisf reien  Städ ten ,  den  Leistungsträgern  und  den  Leistungserbr ingern ,  steh t  es f rei,
o b  u n d  w ie  s ie  m it  d en  H an d lu n g sem p feh lu n g en  u rn g eh en  u n d  s ic h  g g f .  zu  e in er  F o r t -

schreibung posit ion ieren .

Der  Bund ,  a ls weiterer  Adressat ,  hat  im Jahr  2019  eine Konzer t ier te Ak t ion  P f lege (KAP)
durchgeführ t ,  in  deren  Rahmen eine V ielzah l von  Hand lungsansätzen  erarbeitet  und  mit t -
lerweile teilweise schon umgesetzt wurden. Die Ergebnisse sind unter www.bundesqe-
sundheitsministerium.de/konzertierte-aktion-pflede.html (Link zuletzt abgerufen am
23.02.2023) ersichtlich.

lm Übrigen wird von einer Beantwortung der Frage unter Verweis auf Artikel 51 Absatz 2
der Verfassung des Freistaates Sachsen abgesehen, da sie den nicht ausforschbaren
Kernbereich Exekutiver Eigenverantwortung berührt.

Gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Verfassung des Freistaates Sachsen kann die Staatsre-
gierung die Beantwortung von Fragen ablehnen, wenn diese den „Kernbereich exekutiver
Eigenverantwortung" berühren. Der Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung schließt
einen nicht ausforschbaren lnitiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich der Staatsregie-
rung ein. Hierzu gehören sämtliche internen Abstimmungs- und Willensbildungsprozesse
sowie Planungen innerhalb der Staatsregierung, die der Vorbereitung von Regierungsent-
scheidungen dienen (SächsVerfGH, Urteil vom 23. April 2008, Vf. 87-1-06). Die Frage be-
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trifft ausschließlich interne Abstimmungs- und Willensbildungsprozesse der Staatsregie-
rung, die noch nicht abgeschlossen sind. Die Planungen zu etwaigen künftigen Maßnah-
men mit Bezug zum Enquete-Bericht sind noch nicht abgeschlossen und betreffen damit
den nicht ausforschbaren Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung.

Auch eine Abwägung zwischen dem verfassungsrechtlich geschützten lnteresse der Ab-
geordneten an einer Beantwortung der Frage und dem ebenfalls verfassungsrechtlich ga-
rantierten Kernbereichsschutz der Staatsregierung ergibt nicht, dass die Frage zu beant-
worten ist, denn gerade im Zusammenhang mit möglichen Maßnahmen mit Bezug zum
Enquete-Bericht muss gewährleistet sein, dass der Staatsregierung die Entscheidungsfrei-
heit verbleibt, die ihr der Kernbereichsschutz vermittelt.

Frage 3: Welche lnitiativen plant die Landesregierung zur Umsetzung der Empfeh-
lungen der Enquete.Kommission?

Von einer Beantwortung der Frage wird unter Verweis auf Artikel 51 Absatz 2 der Vedas-
sung des Freistaates Sachsen abgesehen, da sie den nicht ausforschbaren Kernbereich
Exekutiver Eigenverantwortung berührt.

Gemäß Artikel 51 Absatz 2 der Verfassung des Freistaates Sachsen kann die Staatsre-
gierung die Beantwortung von Fragen ablehnen, wenn diese den „Kernbereich exekutiver
Eigenverantwortung" berühren. Der Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung schließt
einen nicht ausforschbaren lnitiativ-, Beratungs- und Handlungsbereich der Staatsregie-
rung ein. Hierzu gehören sämtliche internen Abstimmungs- und Willensbildungsprozesse
sowie Planungen innerhalb der Staatsregierung, die der Vorbereitung von Regierungsent-
scheidungen dienen (SächsVerfGH, Urteil vom 23. April 2008, Vf. 87-1-06). Die Frage be-
trifft ausschließlich interne Abstimmungs- und Willensbildungsprozesse der Staatsregie-
rung, die noch nicht abgeschlossen sind. Die Planungen zu etwaigen künftigen Maßnah-
men mit Bezug zum Enquete-Bericht sind noch nicht abgeschlossen und betreffen damit
den nicht ausforschbaren Kernbereich exekutiver Eigenverantwortung.

Auch eine Abwägung zwischen dem verfassungsrechtlich geschützten lnteresse der Ab-
geordneten an einer Beantwortung der Frage und dem ebenfalls verfassungsrechtlich ga-
rantierten Kernbereichsschutz der Staatsregierung ergibt nicht, dass die Frage zu beant-
worten ist, denn gerade im Zusammenhang mit möglichen Maßnahmen mit Bezug zum
Enquete-Berichtmuss muss gewährleistet sein, dass der Staatsregierung die Entschei-
dungsfreiheit verbleibt, die ihr der Kernbereichsschutz vermittelt.

Frage 4: Wenn eine Arbeitsgruppe „Pflege" existiert, wie ist diese zusammenge-
setzt?

Eine allgemeine Arbeitsgruppe „Pflege" ist der Staatsregierung nicht bekannt.

Zu Handlungsempfehlungen der Enquete-Kommission „Sicherstellung der Versorgung
und Weiterentwicklung der Qualität in der Pflege älterer Menschen im Freistaat Sachsen"
des Sächsischen Landtages, die sich an die Staatsregierung richten, haben sich die fach-
lich tangierten Ressorts (SMS, SMR, Sächsisches Staatsministerium für Kultus, Sächsi-
sches Staatsministerium der Finanzen, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr, Sächsisches Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa
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und Gleichstellung, Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Touris-
mus) in einer temporären interministeriellen Arbeitsgruppe verständigt.

Mit freundlichen Grüßen
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